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Nqeſtat in Preuſen x.
Abnſer allergnadigſter Kerr/
haben nach nünmehr publicirter

neuen VerpflegungsOrdonnant? vor Dero Cavallerie vom 1.
Martii a. p. in Gnaden gut und nothig gefunden die vorhin ema
nirte March Reglemenits und Declarationes, in ſpecie die

vom 17. Martii und 8. Maji iyt gleichfalls revidiren zu laſſen
auch von neuem allergnaädigſt iu verordnen wie Dieſelbe es bey kunff

tig vorfallenden Marchen ſowohl wegen guter Ordre, als we
gen Verpflegung der Reginienter und Cornpagnien und Liqui-
dationen mit denen durch die Marchie betroffenen Oertern nicht
weniger wegen Bezahlung und Vergutung der aufgegangenen

Koſten ſo wohl bey Dero Infanterie als Cavallerie eigentlich

gehalten wiſſen wollen.

Und zwar iſt Seiner Koniglichen Majeſtat Ordreè und
ernſte WillensMehnung daß

n i. So
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So bald ein Regiment oder Corps zum Auffbruch und
March beordert wird der Commandeur deſſelben eine deutliche
Liſte und Etat davon fertigen laſſen ſoll aus wie viel

OberOlfficiers
UnterOfficiers
Tambours

Gemeinen
item Pferden

es beſtehe.

Welche Liſte dann beſagter Commandeur eigeuhändig zu

unterſchreiben und zu beſiegeln auch dieſelbe an den erſten Land
Rath oder Commiſſarium, den er mit dem March beruhren wird

zu ſenden hat damit derſelbe alle nothige Veranſtaltung zur

Aufnehm und Verſorgung des marchirenden Corps machen

fonne.
Es ſollen zu dem Ende den Commandeurs allemahl die

March Routen bey der Orelre zum Auffbruch ferner zugeferti.

get und dabey notificiret werden an welche LandRahte und
Commiſſarien des Marches halber reſcribiret worden; Und iſt

Seiner Koniglichen Majeſtat ernſter Wille daß ſo wenig der
Chef, dem das Regimentzugehoret noch wann dieſer auf Sr.

Konigl. Majeſtät allergnädigſten Ordre oder Permisſion davon
abweſend iſt der Commancleur deſſelben ſich von der Route ab
tentiren ſondern ſtets auf dem Marche bey dem Corps bleiben

ſoll geſtalten derſelbe vor alles reponcliren muß wie dann auch

die Abzuge ſo wegen einiger Exteſle etwa zu machen ſind
hauptfachlich auf ihn fallen werden.

Ehe der March aus dem! biß dahin gehablen Stand
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Raht Steuer-Raht oder bey deſſen Abweſenheit mit dem Ma.
giſtrat richtige Liquidation und Abrechnung halten und dahin
ſehen damit ein jeder ſo mit Fug etwas von dem wegmarchi

renden Corps zu fodern hat gehorig befriediget und keine Nach
klagen verurſachet werden mogen. Und zwar ſoll ſothane Ab—
rechnung nicht auf die letzte Stunde da der March angetreten
wird ſondern wenigſtens 2. a 3. Cage vorher geſchehen damit
ein jeder Zeit habe ſich behoriger Maſſen mit ſeiner Forderung
zu melden.

3.
Wann alles richtig abgethan und der Quartier- Stand

vollkommen befriediget iſt ſo ſoll dem cornmandirenden Officier

eine Quitung uber richtig vergutete Verpflegung nebſt einem
Atteſt uber gehaltene gute Ordre von dem LandRaht Steuer
Raht oder Magiſtrat, wann dieſer nicht gegenwaärtig ſeyn ſolte

in behoriger Form gegeben werden; Alle «vbrige Scheine und
Atteſte aber welche von denen bequartiertgeweſenen Burgern
oder Bauern an die Officiers, odtr auch an die Soldaten aus—
geſtellet werden, ſollen nichts gelten auch darauf die geringſte
Refßlction nicht gemachet werden.

4.
Wann ein Kegiment oder Corps vonmehr als einem Orte

zugleich aufbricht um einen March anzutreten oder fortzuſe
tzen ſo iſt dieſe Liquidation und Abrechnung allemaghl bey
dem commandirenden Staabs:Officier zu halten und zu dem
Ende die Magiſtrate ſo wohl als die Dorffſchafften durch die

Land. unb SteulerNRahte zu avertiren daßſie einen oder ein paar
Deputirte allemahl zuni Staabe ·ſchicken um der Liquidation.
welche der LandRaht ober SteuerRaht vder auch der Com
miſlarius, ſo den March fuhret daſelbſt mit dem Cornrnandeur
formiret beyzuwohnen und ihres Orths Nothdurfft zu beob

achten. E

B uul Wann
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Wann dieſes von Seiten der bequartiert. geweſenen Orte

verſaumet wird ſollen ſie nachher mit keiner Klage weiter gehoret

werden.

9.Die March-Route ſollen die commancirende Officiers

der marchirenden Corps ſo annehmen wie die Commiſſariate
oder Land-Rahte ſolche fertigen und ihnen zu ſenden (woferne
ſie ſolche nicht uber z. Meilen extendiren ſonder dieſelbe nach
ihrem Gefallen zu andern oder davon abzugehen und wann die

Stationes etwa auf Seiner Koniglichen Majeſtat expreſſe Or-
dre zuweiln auf. Städte oder geſchloſſene Orte treffen ſolten
muſſen die KRegimenter oder Compagrien zufrieben ſeyn wann
ihnen nach Gelegenheit des Orts Obdach und ugerStatt und
zwar im Sommer wann zumahl das Corps ſtarckiſt mit Stroh
in denen Scheunen die Officiers auch mit Stallungen vor ihre
Pferde ſo gut ſolche nach des Orts Gelegenheit angewieſen wer

den konnen zu frieden ſeyn.

An freyer Koſt aber Servis, Sauer und Suß oder wie
es Nahmen haben mag hat memaud in dergleichen Stadten und

geſchloſſenen Orten das geringſte ohne Entgeld zu fordern ſondern
es muſſen ſo wohl Officiers als Soldaten vor ihre Tractament
ſich auf denn March eben ſo ſelbſt bekoſtigen als ſie in denen Stand

Quartieren zu thun ſchuldig ſind:
Wie dann auch die Officiers ihre Pourage, ſo gutſolche zu

bekommen kauffen und bezahlen muſſen.

G.EWann aber die Stationes und NachtLager nicht in
V„ 4ſene Orte. ſondern auf das. platte Land reffen allwo vor Geld

die nothige MundKoſt und Fourage nicht wohl zu bekommen:
So ſoll denen UnterOffieiers und Gemeinecn uebſt dem freyen

Obd ch de Steaott vo de b te Wehen.e*

a un ager n nen equartuun irt an—4noch die nothige Speiſung. und Haußmanns  Koſſt i. e. ſo gut

2 oder
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oder ſchlecht der Quartiers Mann mit denen Seinigen zu eſſen
pfleget gereichet werden; Doch nicht mehr als eine Mahlzeit

des Tages und weniges Fruhſtuck den folgenden Morgen bey
Autretung des neuen Marches. Und zwar verſtehet ſich obige
Haußwanns-Koſt ſonder Bier welches die marchirende Regi-

menter und Compagnien von keinem Wirthe fodern ſondern
ſich aus denen Krugen vor Geld kauffen muſſen.

Wann ober die bequartirte Wirthe das Bier mit reichen/

ſo verſtehet ſich ſolches taglich von 2. Quart ſo gut es an dem
Orte verhanden und wird. davor dem Soldaten taglich 1. Gr.
decourtiret und muſſen die Officiers hierin gute Ordre halten
weiln Seiner Koniglichen Majeſtat Intention dahin gehet daß

das Land bey den Marchen conſerviret werde; Wann mehr
als hierin benannt genoſſen wird ſoll dem Einquartirten ſolches

wieder erſtattet werden und zwar auf Koſten des Cornmandeurs

vom Regiment.

Vor die Pferde haben die bequartirte Dorffer auf jede Ra—
tion auf Tag und Nacht nach Berliniſchem Magß zu verſtehen

Ein Viertel Haber und
Einen halben Scheffel Hexel.

Oder
Zwey Metzen Rocken und

Drey Vieitel Herel 44

Dazu
Heu taglich 10. hochſtens r2. w. und nothiges Streu-Stroh

au reichen.An Pferden merden nach dbiger Otdontiant? naßigen Ver

pflegung palliret wannnes in KriegesZeiten ünd die Regimen

ter ins Feld oder aus pem gelbe gehen
Einem Obriſten zu Pferde oder zü Fufſſ ie. Pf.

Einem Obriſt Lieiuenant 8.-
Be Einem
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Einem ObriſtWachtmeiſte

KRittmeiſter oder Hauptmann

 Lieutenant zu Pferbe
 lieutenant zugſſß

1Corne 1. Fahnrcihh 2.Und wann ſie die Zelter und ·andere Equipage mit eigenen
Pferden nachfuhren muſſen wird denenſelben noch auf jede Com

pagnie ein Bagage- Wagen oder vier Pferde auf obigen Fuß ünd
gegen nachſtehende Bezahlung gut gethan.

Jn FriedensZeiten aber wann die Regimenter und Com
pag mien nur zur Muſterung ober zum Exerciren ſich zuſammen

ziehen oder nur von einem Quartier in das andert marchiren/

werden paſſiret vr

Einen Obriſti o pf.Obriſt-Lieutenant und Major 6.

Rittmeiſter 6. 3

Hauptmam 4. Lieutenantzu Pferde 4. 29*

zuguß 2.Cornetrtr 3.Fahnrch— 1.—und muſeen ſothane Pferde auch wurcklich verhanden ſeyn ſonſten

auf dieſelbe nichts gefodert werden darff.

8.
wWas die Liquidation und Brzahlung der denen Soldaten

gereichten Speiſung betrifft So gehet Seiner Koniglichen

Majeſtat allergndigſte Intention dahin baß jedem  Unter
than auf dem platten Lande/ welcher einen UnterOffitier oder
Soldaten zu Fuß oder zu Pferde auf dem NMarchke obtn er
wehnte Haußmanns· Koſt ſonder Bier gerrichet vor jedei Tag

Ainclul. des folgenden FruhStucks/ dteh Gr.s. Yf gut dethan

und
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und entweder baar bezahlet ober von ſeiner Contrihution ab
geſchrieben werden ſoll; Wozu dann aus ber gemeinſamen
Provincial- oder CreyßCaſſlegegeben werden ſollen 3. Gr.

Aus des Soldaten Trackarrient aber die ubriggg G. pf.

3. Gr. 6. Pf.
Wobey dann die Regimenter und Compag nien im geringſten

nicht zu kurtz kommen: Vann da jetzo zu einer monathlichen
Lohning bezahlet wethen 2. Rihlr. welches auf eine tagliche

Ratam betrat LSGr. 7i.Pf.So kan der Soldat jweb Quont J

Bierſich kaufen berer 1.D

21

Und behalt alſo noch ubritgtgt N1yuf.
Davon demſelben vor ſeine MundKoſt auf dem Marche de-
courtiret werden ö. Pf. und der ubrige 1j. Pf. demſelben noch

gut bleibet.
Jn dem Kynigreich Preuſſen kauffet der Soldat ſich das

Bier allemahl ſelbſt die Speiſung aber genieſſet er bey dem

Wirth und laſſet ihn davor döccurtiren 6. Pf.

Die Caſſo leget zu  —6. pf.
vergütkt alſo dein Beeſuartitten vor jede

 Epeiſe-Bortivni, ubir Bier r.
 Wibbichei veunn ihh eir Preuftn ver binherige uß da eine

Munms Portion incluſiwe des Bierte urenahl auf Gr. gerech

net worden.dr Alut ud
ton ernnd eweder vvr ſich noch ihrt Leute unterEJ

bleſer O mttgen Deuſſt gangllilt begriffen ſondern
dieſelbe muſſen uberall vor ihr Geld zehren; Doch laſfen Srine
gonigliche Marenn Allerun etn zaſchehen dah jedem Staabs
Capitain. anc lviateunnje ano Gorter ober Zahnrich ein
Knecht auf obiget dan nutnulfirtk werde·

9. Solte
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H9.Edlte aber in ein oder anderer Provintz, wie bißhero auch

ſchon geſchehen von beſſerer Cnvenieritz gefunden werden daß

die Regimenter und Compagnijen auf den arcken nicht nur5

mit HaußmannsKoſt oder Eſſen ſondern auch mit dem Trunck

von den bequartirten Wirthen verpfleget wurden; So kan es bey
ſolcher Verfaſſung gar wohl gelaſfen iverden: Die Liquidationes

aber ſind ſodann dergeſtalt n falſen dan dem Soldaten von ſel

T t t WGers yf le oulkuer abanem rac amen i. C /u Uehkerreſt nuraus der Caſke des Landes Jugeſchoſſen werpt. «ünd haben ſicht

uilCh  le dh
d

die marchirende Regitnenter aß üucidieſth bna
der Obſervantz det Provintzien ind Ckeyſe/ auch nach en Ver

anſtaltungen ſo die MarchCominiſtarien entweder auf eine
oder andere Weiſe machen werden allemahl zu richten und dicſen

darunter freye Hand zu laſſen.

IO.Wegen Bezahlung der Pferde Reationetn nnch oben lpecifi

cirtem Fuß ſoll es gehallen ſnerhen wir folget ut 2

Ca) Die Officren hon der Inſoeuarie. no lauge  ſg rle ine44

Fourage Gelder bekommen bezahlen voniede ation pro Tag

und Nacht Hartund Rauchngutten wie higherog. gufe Groſchen.

(6.) Die Officiers von datitallerie diaʒur Eouxage94 te

jetzo monathlich 3. Rihlr. glo cnceur bekommen bezahlen davor
*d2. gute Groſchen —e4. 4 Jo

1
4

4

vC(c.) Die Otßciers bed den Regimentern in Prtuſſen
welche ihrt Fourage auf zhendom uß z wie hie emeinen ver

1gütet bekomnen zahlen /o aiul.lp. dig edportinu: von aus·

traget ex. gr. dr  u e Soucn uniis
r  qf

Echiippenbach  hllonnnr. ougngt: monathlichi j 4

n a

2  „q

VNthlr. o G dnd hel olſd. vyn h3. j tineiltas 9d Ain. Ration 2. Mhran Nfi hujh  ſo mweilete un .2

J.e8 I
i

(d.) Die
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Die UnterOfficiers und Gemeine aber muſſen auf

den Marchen nach eben dem Fuß und der Proportion, nach
welcher ſie die Fourage. Gelder bekonumnen ihnen die genieſſende
Fourage liquidiren und decourtiren laſſen nemlich:e4

Die Regimenter im Magdebüurgiſchen und Hal
berſtädtiſchen welche 5. Rthlr, bekommen

vor jede Ration A4. Gr.v*

Die in der Chur. Marck, welche 4. Rthir. 2. Gr.

Rempfangen  æ 3.Gr. 7. pf.IJn BorPommern vonn: Rehlt? Gr. 2. Pf.
Jn HinterPommern
Wo die Fourage in natura geüuiefert wird
naich dem Marck Preiß.

Jm Cleviſchen von 41. Thlr. 3. Gr.G6. Pf.
Jn Preuſſen ebenfalls nach dem differenten Fuß des dortigen
Fourage: Preiſes ſo die Regimenter bekommen ſo daß alle
mahl der zo!n Theil deb nionathlicher Quianti vor eine tägliche

Ritioir gerechnet wird. Und ſoll uberdem aus den Landes
und relp. CreyßGaſlen oder auch aus den March- Caſlen
wo dergleichen érablirer ſul? ſo viel zugeſchoſſen werden daß
benen ocbrqulartirt gewweſen und die Esurage hergegeben vor
jtdt Ken Vier gult Groſchenund Sechs Pfenuige vergůtet
ünd bezahler vgen onne; olnrdug der Beqquartirte vor eint—A

M nde Portion Wiedbin bacht/ Ges f. n
un— 2 9 3 r.MA.ünd vor die Pferde Ration  4 6.

1rr 2 II 1n.Bh uſ ĩ i. Gr. ĩu.

7.vor jedt Place zu balai ſol —Sh 4

taObiges alles vorſichot ſich: auch. von hen Remome-“i.

Pferden /n dir in hrger bol dgerueh Augapr nach den Quar-tag Au v

tieren der Regnnonter gefuhret en aiuh muſ vor dieſelben
allemahl eben ſo. guüchtet und ihnen ſo viel decourtiret wer, un4

1 I

Ii—
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den als bie Regimenter dazu ſie gehoren Fourage Geld und

die bie dabey Cornniundlirte Speiſe/Gelder bekommen. Und
ſoll zu dem Ende allemahl in der March-Route oder Paſs, ſo
vor die marchirende Corps gegeben wirb mit exprimiret ſeyn
wie viel die Regimenter zur BPburageo bekommen und auf wie

hoch die Ration mit denenſelben zu liquidiren.

II.

Wenn die Regimenter und Compagnien durch fremde

Terrttoria maichiren ſo wird mit denenſelben auf die Kationes
und Portiones eben ſo wie in Sti Koniglichen Majeſtat Landen

liquidiret der Nachſchuß aber der ſo dann nach dem mit den
auswartigen Puiſlancen verglichenen vder noch feſt gu ſetzenden

Fuß geſchehen muß/ wird durch die General· Kriegts-Calſſe gut

gethan.

J 22Bey allen Marchen/ es mogen dieſelben in groſſen oder
kleinen Corps, nahe oder weit geſchehen/ (es ware dann daß ſich

etwa nur eine oder andere Compagnie in ihren Quartieren zu
ſammen zoge) ſoll ein Marchr Commilſarius, entweder ein Pand

Raht aus dem Ereyſe oder. der ſoinſt dazu beſtellet iſt gegen
wartig ſeyn und den March führen auf gute Ordre, und da—

1*mit das Land nicht zur Ungebuhr beſchwetet werde fleißig acht

haben alle Klagen und Encell. ſo beh ihnz angebracht wer
den dem Commandeur anzeigin/ auch das orpe Aicht ehert

1—quitiren biß alles abgethan und eine richtige von dem. com-
mancirenden Officier wwohl als ihm dem Commillario, zu
unterſchreibende Liquidation geſchlofftn und die Reoimentera

oder Compagnien dem folgehdrn Eriuriſlaris, ſo ihn ablo
ſen muß aff guter Ordnung ubergeben worden. n

Und ſolletr vbgebachtetnde Ruhte GteuerRahteut der

March Coñuſſaritirhierinfeine lndiugence oterc onilailan-
ce bezeugen in Vertuſchunz der Excelle, ſondern ſolcht treulich

Sr.
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Sr. Konigl. Majeſtat anzeigen ohne Regard, das Regiment
moge zugehoren wem es wollez Und wer dawieder zum Schaden

Sr. Koniglichen Majeſtat Unterthanen handeln wird und nicht
alles berichten/ ſoll uber kurtz oder lang nicht allein von Seiner
Koniglichen Majeſtat hart dadot angeſehen werden ſondern auch

noch an einer GeldStraffe zum Beſten des Quartier Standes

geſtrafet werden. 4
Dieſe March· Commillarii ſollen mit einander beſtandige

gute Correſpondence halten und einander von dem Antritt
ſowohl als von demSuccet des Marches zum Voraus averti—
ren damtt ein jeder auf ſeinem Poſten parat ſeh die Trouppen zu

ubernehmen und weiter zu führen; wielches inſonderheit nothig

iſt wann das marchirende Corps aus den Koniglichen Landen
ausund in ein fremdes Territorium einrucken ſoll: Da dann
nothigen Falls der Commandeur in Zeiten auch einen Officier
vorauszuſchicken und den March zu notificiren hat damit nicht

etwa das Corps im Marche aufgehalten und zur Beſchwerde
der Koniglichen Unterthanen auf den Grentzen ſtille zu liegen ob-

kgiret werden moge.

Juee— 0 4PJE uu  Amn

uult 1 La. auue J D .414 3e Ia—Winn auch wahrenden Mardes einige Places abgehen
ddor auch aniachſen/ hat deril?onnrnandeur ſolches dem March-
Commiſario ſofort aujieben/ bamit dieſer ſeine Billets und
Anlveifungen durnach eiurnhten rauch die Liquidation ſelbſt dar
nach faffen: mog in thekcher: zuglelch: die Urſachen des Abgangs
oder des Zliwachfts annotirck erden muſſen weil ſonſt wann
dieſes nicht geſchiehet die Nachſohiiig  und weitere Expedition
gebachter Liqulcurionin beß bein Teneral. Cornmiſſariat nur

ſchwer gemachet wird!· er  ga
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Auch ſollen die March- Commilſſarü wohl obſerviren daß

ſie ſo bald ſie ein marchirendes Corps von einem andern um
weiter zu fuhren ubernehmen davon ſofort bey der erſten Poſt
an das General Commiſſariat referiren und melden wie viel
Tage ſie daſſelbe begleiten und an wen ſie ſolches wieder uberlief

fern werden damit man bey gedachtem General-Commiſſa-
riat allemahl wiſſen moge wie der March avanciret und wohin
die Ordres, ſo etwan dem commancirenden Officier auf dem
March zugeſandt werden ſollen zu acresſiren ſeyen.

14.
Um beſſerer Ordnung und Richtigkeit willen ſollen die

Regimenter und Compagnien auf den Marchen niemahls
ſelbſt bezahlen ſondern es ſollen die March-Commilſlarii alle

mahl mit nothigem Vorrath von Gelde verſcehen ſeyn um was
baar bezahlet werden muß davon richtig zu machen. Wann
auch kein March Commilſſarius verhanden ſoll dennoch das
marchirende Corps an die Bequartirte nichts bezahlen ſondern
bloß und allein die genoſſene Rationes und Portiones, wie auch
die Abfuhren liquidiren und atteſtiren; Geſtalten die Liquida-
tiones und Abrechnungen mit den Regimentern nirgend anders
als bey dem General- Krieges-Commiſlariat gemachet und
was die marchirende Corps zu bezahlen haben ajuſtiret werden

ſoll; dahero dann auch alle Quitungen und Atteſte, ſo die Re
gimenter wegen geleiſteter Bezahlung  procuciren mochten hie

durch vor null und nichtig erklahret werden.
Den Regimentern aber wird hernach auf die einzuſendende

Liquidationes, was ſie genoſſen per Caſlarn generalem de-4 ve

courtiret und den Caſſen welche alſo den Vorſchuß gethan/
wieder verguthet; deren Directores und Land-Rahte dann mit
allem Fleiß dahin zu ſehen haben damit von den htquartirt gewe
ſenen Unterthanen ein jebder vor die geihane Verpflegung richtig und

vollig befriediget werden moge.

1z. We



werden; welches auch alſo gehalten werden ſoll wann ledige

v2 ic dn
i5z.Wegen der Abfuhren bey Marchen laſſen Seine Konigliche

Majeſtat es ferner dabey bewenden daß in der Chur-Marck
Pommern wie auch in Preuſſen auf einen Staab ſowohl zu Fuß

als zu Pferde drey Wagen vor eine Compagnie zu Fuß voni2o.
Kopfen 4. Wagen vor eine Coinpagnie zu Pferde ã 65. Kopfe

drey Wagen allemahl mit 4. Pferden beſpannet;
Jm Hertzogthum Magdeburg aber item Halberſtadt

Minden Ravensberg Cleve Marck Geldern Lingen und
Tecklenburg c. auf eine Compagnie Infanterie zwey und auf

eine Compagnie Cavallerie ein Wagen allerſeits mit 4. Pferden
beſpannet gegeben werden.

Jn den Provincien,/ wo keine Wagen gebrauchlich werden

vor jeden zwey Karren jede mit zwey Pferden beſpannet gerechnet:
Und vor dieſe Abfuhren haben die Regimenter und Compagnien
nichts zu bezahlen ſondern es werden ſolche in der Liquidation
unter der Rubrique von Vorſpann nach der Ordonnant frey

geſchrieben.
Wann aber vor die Kutſchen oder Wagen der Officiers,

oder zu Fortbringung derſelben Hagage, Pferde und Vorſpann u
ber obiges genommen wird muß ſolcher von denenſelben und

zwar vor jede 4. Pferde mit oder ohne Wagen ein Rthlr. bezahlet

Pferde zu reiten es ſeh nor die Köuiers und Fourier. Schutzen
oder vor der Olficiers Bediente genonmen werden als welches
die Cötnrnandeurs mit Ernſt zu verbielen und durchaus nicht

zu geſtatten auch wann es doch geſchiehet davor zu repondi-
ren haben.

R i6.ESolten indeſſen wegen!: der etwa verhandenen Krancken

oder wegen vieler AMoncirung unumganglich mehr Wagen
nothig ſeyn ſolchenfalls hat zwar der March Commiſſarius
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dieſelben anzuſchaffen der Cönnmandeur. aber muß daruber ſeine
Hand und Schein ausſtellen daß ſo viel ubrige Wagen welche
zu benennen vnd die Urſach wozu ſie gebrauchet worden zu
exprimiren iſt auf ſein exprestes Verlangen abgefolget worden.1

Sothanen Schein hat der Corrirniſſarius der Liquidation bey
zulegen die Zahl der Wagen und was ſie an Gelde ausmachen

unter die behorige Rubrique einzutragen damit Seine Konigli
che Majeſtat bey eingekomimener Liquidation auf gebuhrenden
Vortrag allergnädigſt retolviren konnen ob Sie ſolche übrige
Wagen den Corps, ſo ſie dhie Konigliihen Pals oder Special-
Ordre genommen decourtiren oder dieſelben aus Dero Ge-
neral- KriegesCaſſe bezahlen laſſen iollen.

Jnſonderheit ſind in fremden Territorüs die ubrigen Ab
fuhren moglichſt zu menagiren weil Seine Konigliche Majeſtat

ſolche zu bezahlen nicht gemeinet ſind ſondern allenfalls dem mar-
chirenden Corps decourtiren laſſen werden.

Wie dann zwar auf hie Päfle, die Seme! Konigliche Mae

jeſtät auf einige ubrige Wagen zuwtilen zu accordiren pflegen
nur auf Dero cigene PFrovmcien verſtanben Auf andere Territo-

ria aber nicht extendiret werden ſollen.

Es iſt ubrigens von den Officiets; ſo beh den Marchen
commancliren mit allein Ekuſt und Nathbruck daruber zu hal—
ten damit die Wagen Welche dur!dibfuhr gegeben werden
nicht uberladen und dadurch die Pferde der Unterthanen tuini.
ret weniger dieſe durch Schlage und ſonften übel trackiret werden

mogen.Wie dann Seine Konigliche Mujeftat expresſe allergnã

digſt befehlen daß wann ein UnterOfficier betroffen wird/ der
auf dem March einen Bauren ſchlaget es geſchehe unter was
Erætext es immer igel berfelbe wſott. in Arreſt genoſnmen/
nach zuruckgelegtem varchie aber nach Befindet davor abge1

ſtraffet werden ſolle; Jngleichen bie Geineinen wann fie  die

Bau—
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Bauren ſchlagen und ubel trackiren mit GaſſenLauffen davor
ſollen angeſehen werden.

Von Okfficierern wollen Seine Konigliche Majeſtat die
gnadige Meinung haben daß ſie nicht capable ſeynd ohne ex-

traordinair gegebene Urſach die armen Bauren und Unterthanen

mit Schlagen und Prugeln ubel zu tractiren; Soolte ſolches aber
mal à propos geſchehen und Klage daruber einkommen wird
ſich ein ſolcher Officier ſehr ubel bey Seiner Koniglichen Majeſtät

recommandiren. Solten die Pferde auch ubertrieben werden
daß ſie davon auf der Stelle oder kurtz hernach crepirten ſoll ſol

ches gemeldet und dem Commandeur des Regiments de-
curtiret werden welcher ſich an diejenigen zu halten ſo daran

Schuld geweſen. Es muſſen aber auch die LandRahte nicht zu
weite Marche geben.

17
Die March-Stationes und Nacht-Lager ſind nach Gelegen

heit der Lailon und Wege dergeſtalt zu reguliren damit dieſelben

nicht allzuweit den Regimentern und Compagmien zu allzu groſ

ſer Fatigue, noch auch nicht allzu nahe und kurtz zum Schaden des

Landes ausfallen mogen: Und laſſen Seine Konigliche Majeſtat
dieſes auf die gute Uberlegung der Commiſſariate, LandRahte
und Commiſſarien welche die March-Kouten fertigen ſolche
auch wann es fuglich geſchehen kan mit den Commandeurs
zu concertiren haben ankommen.

Sonſten verſtehen Seine Konigliche Majeſtat daß der
Cavallerie ordinarie nicht weiter als ſonder Special. Ordre 3.

Meilen:. oder wo nach Stunden gerechnet wird 6. biß 8. der
Infanterie aber 3. Meilen oder 4. à 6. Stunden die NachtLa
ger angewieſen werden ſollen; Jngleichen daß allemahl 3.
Tage marchiret und der 4* als RaſtTag gehalten werden
muſſe. Doch weil bey dieſem Punct viele Umſtande vorkommen
ftonnen ſo dieſe Ordonnantz alteriren: So uberlaſſen Seine
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Konigliche Majeſtat ſolches der Commandeurs und March-
Commiſſarien Pflichten und ſollen beyde ſchuldig ſeyn ſowohl
die Conſervation der marchirenden Regimenter und Com-
pagmien als auch des Landes jedesmahl vor Augen zu haben
ſonſten Seine Konigliche Majeſtat von einem wie dem andern die

Verantwortung zu fodern gemeinet ſind.

18.
Jeder Commiſſarius, der Regimenter und Compagni-

en im Marche fuhret muß dabey ein formliches Protocoll halten
und ſolches nach geendigtem Marche langſtens in Zeit von g. Ta

gen an das Commiſlariat, von welchem er ldependiret zu
ſamt der von dem Commandeur und ihm unterſchriebenen Li-

quidation und Verrechnung des etwa empfangenen Geldes mit
ſeiner pflichtmaßigen Relation ubergeben damit ſothane Liqui-

dationes von ſolchen Provincial-Collegiis mit ihrem Bericht
gleichfalls bald an Seine Konigliche Majeſtät eingeſandt werden

konnen:
Die Land Rahte und March Commiſſarüu in der Chur J

Marck aber haben ihre Liquidationes und Protocolla mit einer
pertinenten Relation nur immediate zum General-Krieges
Comrmniſſariat ebenfalls in einem Termino von 8. Tagen nach
zuruck gelegtem Marche einzuſchicken damit alles ſo etwa dabey

vorkommt ſofort da die Umſtande noch in friſchem Gedächtniß
ſind abgethan werden konne.

i9.
Das Schema zur Liquidation bleibet ferner ſo wie es biß

hero geweſen und iſt zu dem Ende dieſem neuen Reglement noch

mahls beygedrucket worden.
und nach dieſem allen haben die Chefs und Commandeurs

der Regimentter nicht weniger famtliche Lubalterne Officiers,
unterOfficiers und Gemeine wie auch das General. Krieges
und ubrige Comwiſſariate in den Provintzien die LandRahte

in
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in der ChurMarck alle Steuer-Rahte und March Commiſſa-
rien die Magiſtrate in den Stadten Gerichts-Obrigkeiten auf
dem Lande auch Schultzen und Gemeinden in den Dorffern und

ſonſten jedermanniglich ſich allerunterthänigſt zu achten und dem

alſo uberall mit ſchuldigſtem Gehorſam allerunterthanigſt nachzule
ben. Fignatum Berlin den 2. Martii Anno 1722.

Frr. Sgilhelm.

F. W. v. Grumbkow.
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